
11 Sonnabend/Sonntag, 15./16. Mai 2021BERLIN

Anzeige

LESERGEWINNSPIEL Machen Sie mit und lösen bis zum
15. Mai unser Kreuzworträtsel. Das täglich wechselnde Bild
liefert Ihnen Hinweise auf die Begriffe im Kreuzworträtsel.
SUPER: Zweistufige Gewinnerziehung – Sie erfahren direkt
am Telefon, ob Sie es in die Endauswahl geschafft haben, aus
denen die Tagesgewinner gezogen werden.

KREUZ &
QUER

1. Rufen Sie heute bis 23:59 Uhr die jeweilige Gewinn-Hotline an.
2. Mit etwas Glück kommen Sie in die Endauswahl, nennen uns dort Ihr

Lösungswort, Name, Adresse, Telefonnummern und qualifizieren sich
so für die Tagesauslosung.

3. Fällt das Los auf Sie und haben Sie das korrekte Lösungswort genannt,
winken Ihnen 500 €.

4. Die Tagesgewinner werden von uns benachrichtigt.

UND SO MACHEN SIE MIT

Jeden Tag bis zum 15. Mai:

Täglich
die Chance
auf 2x 500 €

DIE TEILNAHMEBEDINGUNGEN
*Telemedia interactive GmbH; 0,50 Euro pro Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk viel teurer.
Mindestalter 18 Jahre. Teilnahmeberechtigt sind Leser der Tageszeitungen: Neuen Pressegesellschaft mbH & Co. KG, die
SÜDWEST PRESSE und Partnertitel der Redaktionsgemeinschaft und deren jeweilige Online-Angebote. Alle Teilnehmer
haben während der gesamten Dauer des Gewinnspiels die gleiche Chance sowie die grundsätzliche Möglichkeit, aus-
gewählt zu werden. Zur Bewältigung der eingehenden Teilnahmen werden entsprechende technische Mechanismen
eingesetzt, z.B. ein an die Erwartungen hinsichtlich des Teilnehmervolumens angepasster Vorzählfaktor (=technischer
Zufallsmechanismus). Der Vorzählfaktor wird auf sämtliche Teilnahmewegen angewandt. Alle Anrufer erhalten sofort
eine Information darüber, ob sie von dem technischen Zufallsmechanismus ausgewählt wurden. Jeder Anruf ist kosten-
pflichtig, auch jene Anrufe, die vom Vorzählfaktor aussortiert werden; ein Anspruch auf Kostenerstattung besteht nicht.
Jene Anrufer, die von dem technischen Zufallsmechanismus ausgewählt werden, können ihre Antwort unter Angabe von
Telefonnummer,Namen,AnschriftundLösungswort auf demautomatischenAnrufbeantworter hinterlassen.DieAuswahl
des Gewinners ist dem Zufallsprinzip unterworfen. Bei der Gewinnerermittlung können nur die Anrufe berücksichtigt
werden, bei denen alle Angaben vollständig und deutlich zu verstehen sind. Haben bei einem Gewinnspiel mehrere Teil-
nehmer die richtige Lösung gefunden, entscheidet das Los. DerGewinnerwird amFolgetag zwischen8.30Uhr und 11Uhr
telefonisch informiert. Der Freitags- und Samstagsgewinner am darauffolgenden Montag. Bei nicht erreichen, wird
direkt der Nächste ausgelost. Der Gewinn wird schnellstmöglich auf das von Ihnen gewünschte Bankkonto überwiesen.
Der Gewinner erklärt sich damit einverstanden, mit Namen und Foto in den Tageszeitungen der SÜDWEST PRESSE und
Partnertitel der Redaktionsgemeinschaft und deren jeweilige Online-Angebote wie swp.de zu erscheinen. Mitarbeiter
der Neuen Pressegesellschaft mbH & Co. KG, die SÜDWEST PRESSE und Partnertitel der Redaktionsgemeinschaft und
deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Aktionszeitraum vom
12. April bis 15. Mai 2021. Ausführliche Teilnahmebedingungen und Datenschutzhinweise unter:
http://erleben.swp.de/lesergewinnspiel/ oder https://datenschutz.tmia.de

GEWINN-HOTLINE 1 :
01378 806698*

GEWINN-HOTLINE 2 :
01378 806699*

ALLE BEGRIFFE, die wir täglich im K

Sie im obenstehenden Bild versteckt.
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ALLE BEGRIFFE die wir täglich im Kreuzworträtsel suchen, finden

Schon lange ist
Horst Schöllkopf
ein leidenschaft-
licher Kreuzwort-
rätsel-Löser.

Und das hat sich jetzt ausgezahlt.
Mit dem Lösungswort „Leben“ holte
der 80-Jährige den Gewinn und
kann nun mit der Summe von 500
Euro seine Urlaubskasse aufbessern.
Falls es dafür noch etwas länger
dauern sollte, wird das Geld eben für
etwas anderes eingesetzt.

most

„Hab ich gewon-
nen?“ Als Ulrich
Schmid erfuhr,
dass die Zeitung
anrief, war ihm

sofort klar, dass er nun um 500 Euro
reicher sein würde. Darüber freute
er sich riesig - auch, weil er das
Lösungswort „Tierwelt“ sofort wuss-
te. Das Kreuzworträtsel empfand
der 73-Jährige als nicht besonders
schwer. Nun hofft er, schon bald vom
dem gewonnenen Geld in den Urlaub
gehen zu können. most

AUFLÖSUNGEN VOM 12.05.: 1) HOSEN 2) HEMDEN

Samstag, 15. Mai 2021

28. SPIELTAG

Vor demüber und übermit
Graffiti besprayten Kar-
toffelpuffer-Imbiss am
Hermannplatz in Berlin

gibt es an diesem Abend Spargel,
Gemüseeintopf und Hähnchen,
dazu Kaffee oder Tee, zum Nach-
tisch Obst oder Müsli. Und an den
Klapptischen und Lastenfahrrä-
dern stehen etwa dreißig Gäste
Schlange.

Sie essen im Stehen oder setzen
sich auf dem Bürgersteig vor dem
Karstadt. Fast alle sind obdachlos.
„Es schmeckt super“, sagt Kai, der
einenPlastikteller voller Spargel in
den Händen hält, die hellblaue
FFP2-Maske bedeckt sein bärtiges
Kinn. „Woanders gibt es immer nur
SuppeundWasser – das hier ist viel
besser“, ergänzt Torsten.

Gefühl von Lebensqualität
Gefeiert wird das Zuckerfest, das
Ende des islamischen Fastenmo-
nats Ramadan. „In arabischen Län-
dern ist es üblich, dass zumZucker-
fest Tische auf der Straße aufge-
stellt werden und alle zusammen
essen, auch Obdachlose“, sagt Ste-
phanMay. Er hat die Essensausgabe
mit einemTeamvon etwa zehnEh-
renamtlichen organisiert hat. 2017
reiste ermit demFahrrad durch die
Türkei, den Irak und Iran bis Af-
ghanistan und sei dort von vielen
Menschen ganz selbstverständlich
beherbergt undmit Essen versorgt
worden. „Diese Erfahrung möchte
ich weitergeben“, sagt May.

Auf seiner Reise konvertierte er
nicht nur zum Islam, sondern star-
tete anschließend in Berlin auch
seine „Fahrradtour für obdachlo-
se Menschen“. Dass er hier immer
wiederMenschen ausMülleimern
essen sah, wollte er nicht länger
ignorieren. Jeden Donnerstag bis
Samstag steht er um2Uhrmorgens
auf, schmiert sechzig Brote, kocht
Kaffee und versorgtmit einemLas-
tenfahrrad noch vor derArbeit ob-
dachlose Menschen von Charlot-

tenburg bis Neukölln mit Früh-
stück. Abends gibt es eine weitere
Tour mit einer warmen Mahlzeit.

„Stephanund seinTeammachen
das toll. Es ist Hammer, wenn Leu-
te uns Essen bringen. Dadurch ha-
ben wir weniger Existenzsorgen
und ein Gefühl von Lebensquali-
tät“, sagt Peter Molnar, der meis-
tens am Hermannplatz und in der
Hasenheide lebt und regelmäßiger
Gast der „Fahrradtour“ ist. DieHel-
ferinnen undHelfer sind unabhän-
gig von derObdachlosenhilfe oder
Vereinen. Gekocht wird im Nach-
barschaftshaus in derUrbanstraße
in Kreuzberg. Das Essen stammt
von der Tafel, von der Organisati-
on „Foodsharing“ sowie privaten
Spenderinnen und Spendern. Ste-
phan May steuert auch vieles auf
eigene Kosten bei.

„Möchte noch jemandBaklava?“,
ruft Sebastian Gonnsen, ein weite-
rerHelfer, und läuftmit einemTel-
ler voll selbstgemachtem, süßen
Gebäck durch die Menge. Er hat
als gelernter Koch schon in 5-Ster-
ne-Hotels gearbeitet – undwar vor
einigen Jahren selbst für eineWeile
obdachlos. „Das Leben auf der Stra-
ße ist sehr unbarmherzig, einÜber-
lebenskampf, viele Leute gucken ei-
nen ekelhaft an. Das hat mich ge-
prägt und ich kann mich in ande-
re Obdachlose gut reinversetzen“,
sagt er.

Ihm istwichtig, die Essensverga-
be so familiär wie möglich zu ge-
stalten. DieObdachlosen sehen sie
als Gäste, sie sollen sich wohl füh-
len. Bei Essensausgaben der Bahn-
hofsmission habe Gonnsen oft er-
lebt, dass Helferinnen und Helfer
dieObdachlosen „von oben herab“
behandeln, sich über sie lustigma-
chen oderDankbarkeit einfordern.
„Dabei hat jeder Mensch ordent-

liche, gesunde Nahrung verdient“,
findet er.

Anderen zu helfen, „tut der See-
le gut, esmachtmir Spaßgebraucht
zuwerden.“Gonnsen hat keine Fa-
milie, ist mit Peter Molnar und ei-
nigen anderen Menschen von der
Straße gut befreundet und ver-
bringt viel Zeit mit ihnen. Das sei
oft eine Gradwanderung. Manch-
mal würden die Obdachlosen ihn
fragen, ob sie nicht bei ihm über-
nachten könnten. „Ich kam mir
schon mies vor, wenn ich nach
Hause inmeine geheizteWohnung
ging,währenddie anderendraußen
schlafen müssen. Aber man muss
aufpassen, dass man nicht selbst
kaputtgeht.“

Hilfemit Ärzten und Behörden
Einer derGäste amHermannplatz,
der im Rollstuhl sitzt, fragt Ste-
phan May nach einem Schlafsack.
Oft verteilt der auf seinen Touren
auch Schlafsäcke sowie Kleidung,
Hygieneartikel oder Masken, die
imNachbarschaftshaus gesammelt
werden.Heute kann er damit nicht
dienen, kontaktiert aber sofort eine
Anlaufstelle derObdachlosenhilfe,
die an diesemAbendnoch erreich-
bar ist. May und Gonnsen helfen
denMenschen auf der Straße nicht
nur mit Mahlzeiten, sondern auch
bei Behördengängen, vermitteln
Kontakte zu Ärzten oder zur Di-
akonie und machen Corona-Tests.
„Letztes Jahr haben wir zwei Fa-
milien von der Straße wegbekom-
men, die haben jetzt Arbeit und
eineWohnung“, erzählt May stolz.

Nachdem an diesemAbend alle
versorgt, die Essensboxen und Ti-
sche wieder in den Lastenrädern
verstaut sind, steckt Sebastian
Gonnsen Peter Molnar noch eine
Tüte Baklava zu. Sie verabreden
sich für das Wochenende. Dann
gehen die Helferinnen und Helfer
nach Hause. Molnar wird wie üb-
lich auf einemSpielplatz in derHa-
senheide schlafen.

Zuckerfest fürObdachlose
Ehrenamt Stephan May und ein Team an Freiwilligen versorgen Menschen, die in Berlin auf
der Straße leben, mit warmen Mahlzeiten. Von Louisa Theresa Braun

JederMensch
hat ordentliche,

gesunde Nahrung
verdient, sagt
Sebastian Gonnsen.

Kai und Torsten freuen sich am Hermannplatz in Berlin über die warmeMahlzeit. Das Essen beim Zucker-
fest sei deutlich besser als bei vielen anderen Essensausgaben. Fotos (2): Louisa Theresa Braun

Nadine Hendeß, Stephan May und Oumar Barry (von links) haben
das Zuckerfest mitorganisiert. Hans-Joachim (rechts) lässt es sich
schmecken.


